Esoterische Reise/Seminar «Schamanenweg»
 (7 Tage/6 Nächte, Juni-August)

Termine 2012:

1.15 Juni – 21 Jini                                                                  2.   04 Juli -10 Juli         

2. 24 August – 30 August

           Die Natur hat die Republik Tuwa mit der Schönheit reichlich beschert. Auf der relativ kleinen Fläche ist fast das volle Spektrum von Natur- und Klimazonen dargestellt: von Tundra bis zur Wüste. Hier kann man wundervolle Gegensätze beobachten: im Norden werden Hirsche gezüchtet, im Süden - Kamele. Tuwa ist das Land der uralten und eigenartigen Kultur. Seit den alten Zeiten entwickelte sich die Sprache von Tuwinern, entstanden Religionen – Schamanismus und Buddhismus, entstand die urwüchsige Kultur der tuwinischen Ethnie. Im Rahmen des Programms werden Sie von den besten Schamanen der religiösen Gemeinschaft von Kyzyl geleitet.
 Esoterische Tour «Schamanenweg» stellt ein unvergessliches Erholung-Training dar. Sie erwarten Reisen zur heiligen Orten, Kennenlernen mit tuwinischen Schamanen, ihren Attributen, Ritualien und Zeremoniellen, Erforschung von Selbstheilmethoden. Alle praktischen Kenntnisse im Rahmen dieser Reise sind im Großen und Ganzen auf das Entdeckung und Entwicklung vom kreativen Potential des Menschen als Persönlichkeit, das Verständnis vom eigenen Ich, seinen Schicksals, seiner Bedeutung und Bestimmung; Lösung von Problemen eigener Gesundheit, harmonischer Bewegung in der ständig entwickelnder Welt, konfliktfreier Verhältnisse zur Natur, anderen Menschen und sich selbst.

Programm der Reise
Der 1. Tag
Ankunft zum Flughafen von Kyzyl; Treffen mit der Reiseleitung, Transfer zum Unterkunftsort. Ankunft ins Jurtencamp Bij-Chem. 22 km von der Stadt Kysil entfernt am Ufer des Flusses Bij-Chem (aus dem Tuwinischen – der Grosse Jenissej) liegt unser Jurtencamp. Sie werden in echten Filzjurten untergebracht, die die tuwinischen Meister extra für Ihre Gäste gebaut haben. Dort tauchen Sie ein in die geheimnisvolle Gedanken- und Gefühls-Welt der Tuwiner, die Vergangenes und Ewiges in sich birgt.

Wer von uns hat schon einmal von Weiten des Sternenhimmels nicht geträumt? Ende Tages kann man den tuwinischen Sternenhimmel in seiner ganzen Pracht mit Hilfe eines installierten im Jurtencamp Teleskops beobachten. Sie bekommen zu Gesicht viele Sternbilder, ein erfahrener Reiseleiter wird Ihnen damit helfen, auch wenn Sie sich nicht gut in der Astronomie auskennen können. Ab und zu bietet die Seele jedes Stadtbewohners um etwas besonderes, dafür wir im Alltag nie genug Zeit haben. Und wir blicken in die Sterne.

* Unterkunft im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Abendessen.

Der 2. Tag
Nach dem Frühstück Besuch des geographischen Zentrums Asiens – des Symbols von Kyzyl und der meist anziehenden Sehenswürdigkeit der Stadt. Der Obelisk war in 1964 gebaut, stellt große Kugel dar, an der wie am Globus die Kontinente angebracht sind, besonders bezeichnet sind Tuwa und die Stadt Kyzyl.
Danach besuchen wir einen buddhistischen Tempel, wo man die Predigt des echten Lamas hören kann. 
Mittagessen in einem Restaurant. 
Weiter fahren wir zur Minerallquelle Durgun, wo ein Einführungsvortrag vorgeschlagt wird. 
Rückkehr zum Jurtencamp.

Abendessen, wo extra für die Gäste die Gerichte der tuwinischen Küche zubereitet werden. 
Nach dem Abendessen können die Kehlkopfsänger des traditionellen tuwinischen “Choomej”-Gesangs auftreten**. Der Kehlkopfgesang ist die fantastische Begabung von Tuwinern (und einigen anderen Völkern Sibiriens) gleichzeitig zwei bis drei Laute verschiedener Höhe zu produzieren und sie 25 bis 30 Sekunden anzuhalten, ohne Luft zu holen. Wenn man dabei die Augen schliesst, glaubt man kaum, dass diese Laute von einem einzigen Menschen und nicht von einem Musikinstrument produziert werden.
* Unterkunft im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.
** nicht enthalten
Der 3. Tag
Frühstück. Abfahrt in südliche Richtung zum Tschagotay-See (150 km), Besuch eines Nomadendenkmals. Treffen mit einem Schamanen, der uns begleiten wird. 

Das Mittagessen während der Fahrt. 
Tschagotay-See ist ein der tiefsten und größten Seen mit Süßwasser in Tuva. Der liegt auf der Hohe von 1003 km, seine Fläche beträgt 2860 Hektare. Meistens sind die Ufern mit Steinen  oder Sand bedeckt, nur im östlichen Teil wachsen die Birken und Lärchen auf dem Sumpfboden.

Bau eines Zeltencamps. 

Abendessen, Lagerfeuer, Kamlanie-Zeremonie. Das Ritual wird normalerweise in der Nacht oder im Laufe einiger Nächte durchgeführt, entweder in einer Jurte bei dem angezündeten Ofen oder auf dem heiligen Ort neben dem Lagerfeuer bei der Anwesenheit von vielen Leuten. Unter Begleitung von Tamburinschlägen gibt der Schaman Laute von sich die denen von einem Kuckuck oder einer Krähe ähneln. 

Diese Vögel geben Schamanen eine Möglichkeit Lieder zu komponieren. Dann setzt sich der Schaman den Rücken zum Feuer oder zu den Anwesenden gewendet, schlägt dabei in seine Trommel rhythmisch und leise und führt Gespräche mit seinen Erens.   

Diese Zeremonie hat zwei mögliche Lösungen – entweder werden alle bösen Geister verjagt oder ist die Situation hoffnungslos wie der Schaman später berichtet. In jedem Fall gibt es Gaben für die helfenden Geister. Dafür spritzt er Milch mit einer speziellen Schaufel in alle Winde und verbrennt im Feuer Fleisch- und Brotstückchen. Dann wird das Essen allen Anwesenden angelegen.

* Unterkunft in Zelten. Frühstuck, Mittagessen, Abendessen.
Der 4. Tag 
Frühstück. 
Tag am See. Vortag über die Schamanenkleidung, die Wahrsagung und einige Schamanenrätsel. 
* Unterkunft in Zelten. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.
Der 5. Tag 
Nach dem Frühstück Weg nach der heiligen Minerallquelle Argolik. Obwohl das Wasser kein Salz enthält, zweifeln keine Tuviner an seiner heiligen Wirkung. 

Picknick.

Rückkehr zum Jurtencamp.
Bevor dem Abendessen erleben Sie eine echte Teezeremonie nach tuvinischen Traditionen. Während der Zeremonie hören Sie eine Geschichte darüber, wie der nationale Tuvinische Tee mit Milch und Salz aufgegossen wird, seine Geschichte in der Republik, einige Legenden und Parabeln. Damit das Leben unserer Gäste hell wie weiße Milch wäre, damit die Geister des Himmels und der Erde der erfolgreichen Lösung aller Geschäfte beiträgen und die Reise ungehindert wäre, laden wir Sie zur tuwinischen Teezeremonie. Neben dem Teegeschmack fühlt man sich die reiche Kultur der tuwinischen Menschen, das wunderbare Land der Steppen und Weiten von Tuwa.
* Unterbringung im Jurtenkomplex "Bij-Chem". Frühstück, Mittagessen, Abendessen.
Der 6. Tag 
Frühstück. Abfahrt nach Kyzyl. 
Der wichtigste Teil des Tagesprogramms ist der Besuch einer Schamanengesellschaft, das Kennenlernen mit Schamanen, Einführung ins Praxis von Ritualien und Bräuche.

Die rituellen Kamlanien werden meistens mit dem Ziel der Heilung von Menschen durchgeführt, seltener im Zusammenhang mit verschiedenen Unglücken, Viehsterbens, aber auch fürs Zukunftvoraussagen usw. Schamanen sind ziemlich konkrete Leute, ohne einen bestimmten Grund können sie keine Kamlanien durchführen, damit die Geister sich möglichst ungestört fühlen.

Mittagessen in einem Restaurant 
Wir treffen uns auch mit einigen lokalen Handwerkern, die die Geheimnisse der schamanischen Trommeln, Jurten, Geschirr oder Schmuck teilen.
Besichtigung des Landeskundemuseums der Republik Tuwa („Skythen Gold“ Ausstellung). Die Perle der Sammlung ist sicherlich das Gold aus dem Heidegraben Arzhaan-II. Im Jahre 2008, nach vielen Austellungen in Museen Europas kehrte das berühmte „Skythen Gold“ nach seine Heimat.
Zurückfahrt nach Jurtenkomplex. Abendessen, freie Zeit, Abschiedkamlanie.
* Unterkunft im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.

Der 7. Tag

Frühstück. 

Die Abfahrt vom Jurtencamp, Transfer nach Kyzyl Flughafen zum Flug nach Krasnojarsk oder Novosibirsk oder zum Linienbus nach Abakan, Ende des Programms. 

